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(57) Hauptanspruch: Tretroller, Skateboard oder ähnliches
Fahrzeug, ein Trittbrett (1), zwei schwenkbar gelagerte Vor-
derräder (2) und mindestens ein Hinterrad (3) aufweisend,
wobei jedes Vorderrad (2) verschenkbar an einem Tragele-
ment (7) gelagert ist, wobei eine Verbindungsstange (10) mit
ihren Enden jeweils direkt oder mit einem Verbindungsele-
ment (11), an dem jeweils ein Vorderrad (2) drehbar gela-
gert ist, drehgelenkig verbunden ist, wobei die Verbindungs-
stange (10) verschieblich zum Tragelement (7) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Federele-
ment (12) die Vorderräder (2) in eine Mittenstellung druck-
beaufschlagt, wobei das mindestens eine Federelement (12)
koaxial zur Verbindungsstange (10) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tret-
roller, ein Skateboard oder ähnliches Fahrzeug, das
ein Trittbrett, zwei schwenkbar gelagerte Vorderrä-
der und mindestens ein Hinterrad aufweist, wobei je-
des Vorderrad verschenkbar an einem Tragelement
gelagert ist, wobei eine Verbindungsstange mit ihren
Enden jeweils direkt oder mit einem Verbindungsele-
ment, an dem jeweils ein Vorderrad drehbar gela-
gert ist, drehgelenkig verbunden ist, wobei die Ver-
bindungsstange verschieblich zum Tragelement an-
geordnet ist.

[0002] Tretroller mit drei Rädern, wovon zwei ver-
schwenkbar gelagert sind, werden häufig auch als
„Kick-Boards” bzw. „Kick-Scooter” bezeichnet. Durch
Verlagerung des Gewichts können die Vorderräder
verstellt und somit gelenkt werden. Dabei hat es sich
als vorteilhaft herausgestellt, wenn zumindest ein Fe-
derelement die Vorderräder in Richtung einer Mitten-
stellung treibt. Damit ein derartiger Roller von Perso-
nen mit unterschiedlichem Gewicht komfortabel ge-
fahren werden kann, sind die Federkräfte in der Re-
gel über Verstellräder einstellbar.

[0003] Vorbeschriebene Tretroller sind z. B.
aus der US 6,398,238 B1, US 6,382,646 B1,
US 2002/0167144 A1 und US 7,140,621 B2 bekannt.

[0004] Bei dem aus der US 6,398,238 B1 bekann-
ten Tretroller zeihen zwei frei zwischen Anlagepunk-
ten angeordnete Federn die Vorderräder in die Mit-
tenstellung. Eine Einstellung der Federkräfte ist nicht
möglich. Zudem sind die Federn ungeschützt und
können daher leicht beim Fahren beschädigt werden.
Auch ist das Lenkgetriebe sehr aufwendig ausgebil-
det und dadurch verhältnismäßig teuer in der Herstel-
lung.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Tretroller, Skateboard oder ähnliches Fahrzeug
weiter zu bilden, welches gelenkte Vorderräder auf-
weist, die durch mindestens ein Federelement in die
Mittenstellung getrieben werden, wobei die Vorderrä-
der an einem robusten Lenkgestänge angelenkt sind.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Tretroller, Skateboard order ähnlichem Fahr-
zeug mit den Merkmalen des Patentanspruch 1 ge-
löst. Vorteilhafte Weiterbildungen des Patentgegen-
standes nach Patentanspruch 1 ergeben sich durch
die Merkmale der Unteransprüche.

[0007] Auch wenn nachfolgend die Erfindung an-
hand eines Tretroller näher beschrieben wird, so ist
die erfinderische Mittenzentrierung und Federkraft-
einstellung auch auf Skateboards, Fahrräder oder an-
dere ähnliche Fahrzeuge anwendbar bzw. übertrag-
bar.

[0008] Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus,
dass die Bewegung der Vorderräder mittels einer
Verbindungsstange synchronisiert wird, wobei min-
destens ein Federelement zum Bewegen der ausge-
lenkten Vorderräder in Richtung der Mittenstellung
auf die Vorderräder wirkt. Selbstverständlich ist es
ebenso im Sinne der Erfindung, wenn nicht die Vor-
derräder, sonder die Hinterräder entsprechend einer
funktionalen Umkehr verschwenkbar am Roller gela-
gert sind und die Verbindungsstange nebst Einstell-
einrichtung dann bei den Hinterrädern angeordnet
sind.

[0009] Das Tragelement ist entweder am Trittbrett
und/oder dem Haltestab befestigt. Durch ein Kippen
des Stabes bzw. des Trittbrettes wird aufgrund des
Lenkgetriebes ein Verschwenken der Vorderräder er-
zwungen. Damit die Vorderräder und somit auch der
Haltestab und das Trittbrett automatisch in die Mitten-
stellung gelangen, ist das mindestens eine Federele-
ment vorgesehen. Hierdurch erhält die auf dem Tret-
roller fahrende Person vorteilhaft ein besseres Fahr-
gefühl.

[0010] Erfindungsgemäß ist das Federelement ko-
axial zur Verbindungsstange angeordnet. Dies be-
deutet, dass das Federelement entweder in der
Verbindungsstange angeordnet ist oder die Verbin-
dungsstange umgreift. Beide Anordnungen haben
den Vorteil, dass das Federelement von der Verbin-
dungsstange selbst in Position gehalten bzw. geführt
und auch gegen äußere Krafteinwirkung geschützt
wird.

[0011] Vorteilhaft ist das Tragelement so ausgebil-
det, dass es einen Bereich bildet, der sich parallel
zur Verbindungsstange erstreckt, und an dessen frei-
en Enden jeweils ein Verbindungselement angelenkt
ist. An dem Verbindungselement selbst ist jeweils ein
Vorderrad drehbar gelagert. Die Verbindungsstange
ist mit ihren Enden jeweils an einem Verbindungs-
element drehbar angelagert. Die Verbindungsstange
wird somit nicht nur in axialer Richtung beim Aus-
lenken der Vorderräder aus der Mittenstellung her-
aus verschoben, sondern auch senkrecht zur Stab-
längserstreckung. Durch dieses Parallelogramm er-
gibt sich ein sehr stabiles Lenkgetriebe, welches kos-
tengünstig in der Herstellung und robust ist. Selbst-
verständlich können die Vorderräder auch direkt ver-
schwenkbar an dem Tragelement angeordnet wer-
den, wobei dann die Verbindungselemente starr an
den Achsen der Vorderräder befestigt sein müssen.
Auch bei dieser Ausgestaltung ist die Verbindungs-
stange drehbeweglich mit ihren Enden an den Ver-
bindungselementen gelagert.

[0012] Die Verbindungsstange kann das Tragele-
ment durchgreifen, wobei zu beiden Seiten des Tra-
gelementes jeweils mindestens ein Federelement ko-
axial zur Verbindungsstange angeordnet ist. Beim
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Auslenken der Vorderräder aus der Mittenstellung
wird auf einer Seite ein Federelement zusammenge-
drückt, wodurch eine Kraft in Richtung der Mittenstel-
lung erzeugt wird. In der Mittenstellung selbst halten
sich die Kräfte der Federelement die Waage.

[0013] Die Erfindung sieht in einer vorteilhaften Wei-
terbildung der vorbeschriebenen Ausführungsform
ferner eine Einstelleinrichtung zum Verändern der
Federkraft des mindestens einen Federelementes
vor. Mittels der Einstellvorrichtung kann die Feder-
kraft, welche auf das Lenkgetriebe wirkt, vorteilhaft
verändert werden. Die Erfindung sieht hierfür ein Be-
tätigungselement vor, welches leicht von einer Per-
son mit der Hand oder dem Fuß verstellt werden
kann. Dieses Betätigungselement kann im einfachs-
ten Falle ein Rad sein, welches z. B. drehbar an dem
Tragelement angeordnet ist. Durch Verdrehen dieses
Rades werden Anschlagelemente, an denen sich je-
weils ein Ende eines Federelementes abstützt, rela-
tiv zum Tragelement in axialer Richtung der Verbin-
dungsstange verstellt. Das Verstellen der Anschlage-
lemente kann mittels Getrieben, Hubgewinden oder
Führungskurven erfolgen. Das Vorsehen eines Hub-
gewindes ist jedoch zu bevorzugen, da ein Gewinde
selbsthemmend ausgebildet werden kann, so dass
keine zusätzliche Feststelleinrichtung für die Einstell-
einrichtung vorgesehen werden muss.

[0014] Ebenso ist es selbstverständlich möglich, je-
weils eine Einstellvorrichtung an der Verbindungs-
stange für jedes Federelement zu beiden Seiten des
Tragelementes vorzusehen. Eine exakte Mittenzen-
trierung der Räder kann dann durch iteratives Verstel-
len der beiden Einstellvorrichtungen vorgenommen
werden.

[0015] Bevorzugt wird jedoch eine Ausführungs-
form, bei der lediglich eine Einstellvorrichtung vorge-
sehen ist, die die Anschlagelemente für beide Feder-
elemente, welche rechts und links von dem Tragele-
ment angeordnet sind, gleichzeitig verstellen, so dass
die Federkräfte auf beiden Seiten des Tragelementes
um die gleichen Beträge vergrößert bzw. verkleinert
werden, und sich vorteilhaft die Mittenstellung beim
Ändern der Federkräfte nicht verändert.

[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist da-
bei die Einstellvorrichtung durch ein Betätigungsrad
gebildet, welches mit zwei zylindrischen Bereichen
verbunden und am Tragelement drehbar gelagert ist.
Die zylindrischen Bereiche weisen zueinander ge-
gensinnige (links/recht) Gewinde auf, die jeweils mit
Gewinden der Anschlagelemente zusammenwirken.
Die Anschlagelemente sind verdrehsicher zum Tra-
gelement und/oder der Verbindungsstange angeord-
net bzw. gesichert. Wird nun das Betätigungsrad ge-
dreht, so werden die sich nicht mitdrehenden An-
schlagelemente relativ zum Betätigungsrad axial ver-
stellt und drücken die Federelemente mehr oder we-

niger zusammen. Die Verbindungsstange durchgreift
dabei sowohl das Betätigungsrad mit seinen zylindri-
schen Bereichen als auch die Anschlagelemente, die
vorteilhaft als Hülsen ausgebildet sind. Die Verbin-
dungsstange wird hierdurch zusätzlich gegen äußere
Krafteinwirkung geschützt.

[0017] Die als Hülsen ausgebildeten Anschlagele-
mente können einen nach innen und/oder außen ge-
richteten Kragen zum Anschlag für das Ende eines
Federelementes, welches insbesondere als Druckfe-
der ausgebildet ist, aufweisen. Es ist gleichsam mög-
lich, dass zwischen dem Anschlagelement und dem
Federende noch eine Lochscheibe angeordnet ist. Ei-
ne Lochscheibe reduziert vorteilhaft die Bewegung
bzw. Reibung zwischen Federende und Anschlage-
lement, da sich die Verbindungsstange senkrecht zu
ihrer Längserstreckung beim Lenken der Vorderräder
bewegt.

[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1: Seitenansicht eines Tretrollers;

[0021] Fig. 2: Draufsicht und Teilschnitt durch eine
Lenkung eines erfindungsgemäßen Tretrollers;

[0022] Fig. 3: Tretroller gem. Fig. 2 mit verstellten
Anschlagelementen;

[0023] Fig. 4a bis Fig. 4c: Betätigungsgrad mit zy-
lindrischen Bereichen;

[0024] Fig. 5: vergrößerter Ausschnitt der Einstell-
einrichtung;

[0025] Fig. 6a u. Fig. 6b: Tretroller gem. Fig. 2 mit
ausgelenkten Rädern;

[0026] Fig. 7: Draufsicht auf ein Tragelement;

[0027] Fig. 8: Seitenansicht des Tragelementes
gem. Fig. 7;

[0028] Fig. 9a u. Fig. 9b: Querschnittsdarstellung
durch die Befestigungsvorrichtung und das Gelenkt
für den Haltestab;

[0029] Fig. 10: weitere mögliche Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Tretrollers.

[0030] Die Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht eines er-
findungsgemäßen Tretrollers. Der Tretroller weist ein
Trittbrett 1 auf, an dem ein Haltestab 4 mit Halteknauf
5 befestigt ist. Zudem ist ein Hinterrad 3 drehbar am
Trittbrett 1 befestigt und kann mittels einer Fußbrem-
se 6 gebremst werden. An dem Trittbrett 1 und/oder
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dem Haltestab 4 bzw. seiner Befestigungsvorrichtung
4b (Details siehe Fig. 9a und Fig. 9b) ist ein Tra-
gelement 7 befestigt, an dem die Vorderräder 2 ver-
schwenkbar gelagert sind.

[0031] Die Fig. 2 und Fig. 3 zeigen Draufsichten der
Lagerung der Vorderräder 2 mit der Einstellvorrich-
tung 8 zum Verändern der Federvorspannung der Fe-
dern 12, die koaxial zum Verbindungsstab 10 ange-
ordnet sind. Die Vorderräder 2 sind drehbar an Ver-
bindungselementen 11 gelagert. Die Verbindungsele-
mente 11 sind an ihrem einen Ende mittels Lagern L1
und L2 drehbar an einem Querträger 9 des Tragele-
mentes 7 gelagert. An ihrem andren Ende ist jeweils
ein Lager L3, L4 angeordnet über die die Verbin-
dungselemente 11 mit den Enden des Verbindungs-
stabes 10 drehbar verbunden sind. Am Verbindungs-
stab 10 ist jeweils im Bereich der Lager L3, L4 ein
Abstützelement in Form einer Anschlagplatte 20 an-
geformt, an denen sich die Federn 12 mit ihrem ei-
nen Ende abstützen. Mit ihrem anderen Ende stüt-
zen sich die Federn 12 an Anschlagelementen 13
ab, wobei zwischen den Anschlagelementen 13 und
den Federn 12 Lochscheiben 16 angeordnet sind.
Die Anschlagelemente 13 sind hülsenförmig ausge-
bildet und verfügen jeweils über ein Innengewinde
13a im zylindrischen Bereich auf, welches mit einem
Außengewinde 15ag, 15bg jedes Bereichs 15a, 15b
der Einstelleinrichtung 8 zusammenwirkt. Die zylin-
drischen Bereiche 15a und 15b sind mit einer Schei-
be 15 verbunden, die in einem Betätigungsrad 8a an-
geordnet ist und integraler Bestandteil des Handra-
des sein kann. Die Gewinde 15ag und 15bg sind ge-
gensinnig ausgebildet, so dass beim Verdrehen des
Betätigungsrades 8a die Anschlagelemente entwe-
der beide in Richtung der Scheibe 15 oder gemein-
sam in Richtung der Federn 12 bewegt werden. Hier-
durch ist gewährleistet, dass die Federn 12 in der Mit-
tenstellung (Fig. 2) immer gleich stark vorgespannt
sind.

[0032] Das Betätigungsrad 8a ist mittels Lagerschei-
ben 14 zwischen zwei Wänden 7a und 7b des Tra-
gelementes 7 gehalten. Die Anschlagelemente 13
sind in einer fensterartigen Aussparung 7aa, 7ba (s.
Fig. 8) der Wände 7a und 7b in axialer Richtung ver-
schieblich gelagert. Die Innenseiten der fensterarti-
gen Aussparungen 7aa, 7ba weisen radial nach in-
nen vorspringende Nasen 7an, 7bn auf, die in axiale
Längsnuten 13n der Anschlagelemente 13 eingreifen
und ein Verdrehen der Anschlagelemente 13 um de-
ren Achse verhindern.

[0033] In der Fig. 2 ist eine minimale Federvorspan-
nung eingestellt, in dem die Anschlagelemente ma-
ximal in Richtung der Scheibe 15 verstellt sind. Die
Fig. 3 zeigt eine maximale Federvorspannungsein-
stellung.

[0034] Die Fig. 5 zeigt eine Ausschnittsvergröße-
rung der Einstelleinrichtung. Die Bereiche 15a, 15b
sind hülsenförmig ausgebildet, wobei deren Innen-
durchmesser derart bemessen ist, dass die Innen-
wandung 15i einen Anschlag für den maximalen Len-
keinschlag der Vorderräder 2 bildet. Die Anschlagele-
mente 13 weisen ebenfalls einen Innendurchmesser
13i auf, der dem Innendurchmesser 15i entspricht.
Der Innendurchmesser 13i, 15i ist größer als der
Durchmesser des Verbindungsstabes 10, damit die-
ser sich senkrecht zu seiner Achse bewegen kann
und somit ein Lenkeinschlag überhaupt möglich ist.

[0035] Die Fig. 6a und Fig. 6b zeigen die eingelenk-
ten Räder 2 mit zwei unterschiedlichen Voreinstellun-
gen der Federkräfte.

[0036] Die Fig. 7 zeigt das Tragelement 7 bestehend
aus den zwei Wandelementen 7a, 7b und des sie ver-
bindenden Querträgers 9.

[0037] Die Fig. 9a und Fig. 9b zeigen die Befes-
tigungsvorrichtung für den Haltestab 4. Die Befesti-
gungsvorrichtung besteht aus einem Sockel 4b, wel-
cher z. B. mittels einer Schweißung 4s an dem Tritt-
brett 1 befestigt ist. Der Sockel 4b ist mittels eines
Gelenks, welches durch eine Längsnut 4n und einen
darin verschieblich gelagerten Bolzen 4c gebildet.
Sofern der Haltestab mit seinem Stabteil 4a gänzlich
in oder über den Sockel 4b geschoben ist (Fig. 9a)
so sind die Teile 4a, 4b relativ zueinander, außer in
Richtung der Nut 4n, fixiert. Mittels einer nicht darge-
stellten Arretierungseinrichtung kann die Verbindung
gesichert werden. Sofern des Teil 4a und 4b ausein-
ander gezogen sind (Fig. 9b) so kann das Teil 4a um-
geklappt und parallel zum Trittbrett 1 gelegt werden.

[0038] Die Fig. 10 zeigt eine weitere alternative Aus-
führungsform. Funktionsgleiche Elemente zur zuvor
beschriebenen Ausführungsform sind mit den glei-
chen Bezugszeichen, jedoch mit einem zusätzlichen
„'” gekennzeichnet. Anders als bei der ersten Aus-
führungsform greifen die Anschlagelemente 13' nicht
über die zylindrischen Bereiche 15a', 15b' sondern
in diese hinein. Die Anschlagelemente 13' sind am
Verdrehen durch nicht dargestellte Verdrehsicherun-
gen gehindert, welche an dem Verbindungsstab 10'
angeordnet sein können.
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Schutzansprüche

1.  Tretroller, Skateboard oder ähnliches Fahrzeug,
ein Trittbrett (1), zwei schwenkbar gelagerte Vorder-
räder (2) und mindestens ein Hinterrad (3) aufwei-
send, wobei jedes Vorderrad (2) verschenkbar an ei-
nem Tragelement (7) gelagert ist, wobei eine Verbin-
dungsstange (10) mit ihren Enden jeweils direkt oder
mit einem Verbindungselement (11), an dem jeweils
ein Vorderrad (2) drehbar gelagert ist, drehgelenkig
verbunden ist, wobei die Verbindungsstange (10) ver-
schieblich zum Tragelement (7) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Feder-
element (12) die Vorderräder (2) in eine Mittenstel-
lung druckbeaufschlagt, wobei das mindestens ei-
ne Federelement (12) koaxial zur Verbindungsstange
(10) angeordnet ist.

2.    Tretroller nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Tragelement (7, 9) zwei Ver-
bindungselemente (11) verschwenkbar mittels La-
gern (L1, L2) gelagert sind, wobei an den Verbin-
dungselementen die Vorderräder (2) drehbar gela-
gert sind, wobei jedes Verbindungselement (11) mit-
tels eines Drehlagers (L3, L4) mit der Verbindungs-
stange drehgelenkig verbunden ist.

3.  Tretroller nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tretroller mindestens eine
Einstellvorrichtung (8, 13, 15) zum Verändern der Fe-
derkraft der Federelemente (12) aufweist.

4.  Tretroller nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil (7a, 7b) des
Tragelements zwischen den Vorderrädern (2) ange-
ordnet ist, wobei die Verbindungsstange (10) das Tra-
gelement (7a, 7b) durchgreift.

5.    Tretroller nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeweils zwischen einem Vorderrad (2)
und dem Tragelement (7a, 7b) ein Federelement (12)
angeordnet ist.

6.  Tretroller nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dungsstange (10) mindestens ein Abstützelement
(20), insbesondere einen angeformten Kragen, auf-
weist, an dem sich jeweils ein Ende eines Federele-
ments (12) abstützt.

7.  Tretroller nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass am Tragelement (7) ei-
ne Betätigungseinrichtung (8) zum Betätigen der Ein-
stellvorrichtung angeordnet ist.

8.    Tretroller nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (8), insbe-
sondere drehbar, am Tragelement (7) gelagert ist und
durch Verdrehen der Betätigungseinrichtung (8) zwei
Anschlagelemente (13) für die Federelemente (12),

insbesondere parallel zur Achse der Verbindungs-
stange (10), verstellbar sind.

9.    Tretroller nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Betätigungseinrichtung (8,
15) einen ersten und einen zweiten zylindrischen Be-
reich (15a, 15b) aufweist, wobei der erste Bereich
(15a) ein Rechtsgewinde (15ag) und der zweite Be-
reich (15bg) ein Linksgewinde aufweist, und jedem
Bereich ein Anschlagelement (13) für ein Ende eines
Federelements (12) mit einem korrespondierenden
Gewinde (13a) zugeordnet ist.

10.  Tretroller nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Anschlagelement (13) ver-
drehsicher und verschieblich zum Tragelement (7)
angeordnet ist.

11.  Tretroller nach einem der Ansprüche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagelement
(13) eine Hülse mit Innengewinde (13a) ist, welches
mit dem Außengewindes (15ag, 15bg) eines ersten
oder zweiten Bereichs (15a, 15b) der Betätigungsein-
richtung (8, 15) zusammenwirkt.

12.    Tretroller nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
einrichtung (8) ein Betätigungsrad (8a) aufweist, wel-
ches zwischen zwei das Tragelement (7) bildenden
Wänden (7a, 7b) angeordnet und an diesen drehbar
gelagert ist, wobei das Betätigungsrad mit dem ers-
ten und zweiten Bereich in Verbindung ist.

13.  Tretroller nach einem der Ansprüche 8 bis 12
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungsstan-
ge (10) sowohl die insbesondere als Hülsen ausge-
bildeten Anschlagelemente (13) als auch die beiden
zylindrischen Bereiche (15a, 15b) durchgreift.

14.  Tretroller nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Innendurchmesser der zylindri-
schen Bereiche (15a, 15b) den maximalen Lenkwin-
kel vorgibt.

15.    Tretroller nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenwandung (15i)
der zylindrischen Bereiche (15a, 15b) einen Lenkan-
schlag bildet.

16.  Tretroller nach einem der Ansprüche 8 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Stopelement ein
Abschrauben der Anschlagelemente von den beiden
Bereichen verhindert.

17.  Tretroller nach einem der Ansprüche 8 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass am Tragelement min-
destens eine Nase (7an) oder sich längst der Verstel-
lachse ausgebildete Nut angeordnet ist, die mit einer
am Anschlagelement (13) angeordneten, sich längs
der Verstellachse erstreckenden Nut (13n) bzw. Na-
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se korrespondiert und ein Verdrehen des Anschlage-
lementes (13) um seine Verstellachse verhindert.

18.  Tretroller nach einem der Ansprüche 8 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Anschlage-
lement (13) und Federelement (12) eine Lochscheibe
(16) angeordnet ist.

19.  Tretroller nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Trage-
lement (7) an einer Haltestange (4) und/oder an dem
Trittbrett (1) angeordnet, insbesondere befestigt, ist.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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